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Jdjiebe I9eserin

-ßieber I^eserf

Ein Wanderbursch mit bepacktem
Rucksack klopft beute an deine Türe.
— «Betteln und Hausieren verboten!)
— und schon fliegt die Türe....

Nein, schau ihn zuerst an: Woher?
— wohin? Was bringt er mit über Berg
und Tal? —
«Für die Heimat! Jurablätter von der

Aare zum Rhein»,

so lautet sein Name. Und er berichtet
weiter:

Yor 50 J ahren wanderte mein Va ter
vom Jura zum Schroarzrvald*). Wie war
er willkommen, als er anklopfte, — und
w ie ist der Wandersmann, der viel zu
erzählen wusste, — so schwer vermisst
worden, als er nach neun Jahren plötzlich

nicht mehr erschien. — Was er
getan. möchte ich heute wieder fortsetzen
— vielleicht in etwas anderer Form.

Genau besehen, sinds heute nämlich
zwölf frohgemute Wanderburschen, die
im Verlaufe eines Jahres vom Magda-
lenentag bis Johanni im folgenden Jahr
ausziehen. Eine Etappe der Tour de
Suisse zwischen Aare, Jura und Rhein
möchten sie in edlem Wettrennen
gewinnen.

Nicht mit Velo oder Auto soll ein
Rekord aufgestellt werden — ganz
etwas anderes! Die zwölf Burschen ha-
l>en sich in den Kopf gesetzt: Welcher
non uns kann das goldene Vlies geroinnen

in der Werbung für seine Heimat.

Das Startprogramm lautet fol-
gendermassen :

Wir meinen die Zeitschrift: „Vom Jura zum Schwarz-
Wald die F. A. Stocker herausgegeben hat.

Juli:
Dornacher Schlachtleier
Magdalenentag

August :

Paßwang,

September:
Galmis oder Weissenstein,

Oktober:
Um Hauenstein und Born,

November:
Birstal,

Dezember :

Mariastein oder Leimental,

Januar:
Zwischen Limpach, Emme und
Aare,

Februar:
Rund um die Sissacherfluh,

März:
Heimwehfluh (Niederamt),

April:
Vo Gränche bigott,

Mai:
Um die Roggenfluh (Thal und
Gäu),

Juni :

Von der Wasserfalle zur Ergolz.

Aenderung der Namen und der
Reihenfolge der Wettkämpfer bleiben
vorbehalten.

Lieber Leser!

Glaubst du, es sei nur noch auf
dem Sportplatz ein Wettbewerb mög-

| it'll. — Verdient es unsere Heimat,



nicht, dass sich alle die Heimatforscher
und -Sänger, alle Pioniere des Natur-
und Heimatschutzes, die Verkehrsvereine,

die Trachtengruppenführer zu-
sammenschliessen und in einer Nummer

der Jurablätter «Für die Heimat»
jedes Jahr einmal für ihre engere Heimat

werben!
Dabei wollen wir aber in jeder

Nummer auch berichten, was unser
Volk heute bewegt: Die Landflucht
und deren Bekämpfung, Fragen der

Landkultur, des Gewerbes, des Bauerntums.

Besonders eindrucksvoll möchten

wir für die schönen Landschaften
im Jura werben. Ein Photomettbe-
merb sollte uns zeigen, wie viele schöne

Ausblicke unsere Heimat hat. Wer will
sie entdecken helfen?

Reden wir nicht von geistiger
Landesverteidigung! Wird diese tatsächlich

nur in lauten Resolutionen und grossen

Versammlungen erhalten und ausgebaut?

Hat nicht Gottheit gesagt: Im
Hause muss beginnen, was leuchten soll
im Vaterland! Wecken wir, jeder in
seiner engern Heimat Liebe und Interesse

für unser Dorf, unser Volk,
unsere Täler und Berge, so schaffen wir
die beste Wehr gegen blasierte
Gleichgültigkeit im Innern und gegen
landesfeindliche Maulwurfsarbeit von draus-
sen.

Beim Erscheinen der ersten Nummer

dieser Blätter feiert ein verdienstvoll

er Erforscher unserer Heimat, Flerr
Prof. Dr. Eugen Tatarinoff in voller
Gesundheit seinen siebenzigsten
Geburtstag.

Auch wir übersenden dem
hochgeschätzten Jubilaren unsere herzlichsten

Glückwünsche!
In der Nummer «Zur Dornacher

Schlachtfeier» möchten wir besonders

darauf hinweisen, dass der Jubilar vor
vierzig Jahren zur 4. Sekularfeier der
Schlacht bei Dornach die vortreffliche
Festschrift: «Die Beteiligung Solo-

thurns am Schwabenkrieg bis zur
Schlacht bei Dornach» verfasst hat.

Und nun glückliche Reise zum edlen

Wettkampf für die Heimat!
Und wenn um Johanni 1959 die 12

ersten LIefte zu einem Büchlein
zusammengebunden werden, so hoffen wir,
jeder Heimatfreund, besonders die
Jugend werde gerne darin blättern und
lesen vom Werden unserer Heimat, vom
Schicksal ihrer Bewohner, den
Schönheiten ihrer Berge und Täler und
mit Albin Fringeli ausrufen:

Schaffe wei mr i de Täler,
Schwitze a de geche Rai.
Singe uf em freie Bode,
Alli Dörnhürst wei mr rode,
Bis mr s'chönste Längli hei.
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Lieber Heimatfreund!
Wir appellieren an alle Leser, welche die Ziele dieser Monatsblätfer unterstützen:

Verwendet den beiliegenden grünen Einzahlungsschein sofort und bezahlt das Jahresabonnement
der Jurablätter „Für die Heimat" mit Fr. 5.— an den Verlag in Breitenbach ein. Verdient

die gute Sache nicht eine rasche tatkräftige Unterstützung!
Die Herausgeber. Der Verlag: „Für die Heimat".
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